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) ORGANISATIONS- UND MANAGEMENTMODELL Code:

1.Vorbemerkung

Der Ethik- und Verhaltenskodex, im Folgenden auch nur Ethikkodex oder Kodex genannt,
ist das Dokument, in dem die ,,berufsethischen Grundsétze festgehalten sind, die SAD als fiir sie
malgebend betrachtet und deren Einhaltung sie von allen Beschéftigten, Mitarbeitern und externen
Gesellschaften verlangt, die fiir SAD tétig sind oder Leistungen erbringen. Der Kodex wurde von

SAD autonom aufgestellt und eignet sich als generelles Instrument.

1.1.Die Adressaten

Der Kodex ist Teil der umfassenden betrieblichen Compliance-Politik, wonach sich die Gesellschaft
verpflichtet, alle Gesetze und Best Practices fiir ihre Geschaftstdtigkeit absolut korrekt einzuhalten.
Hierzu gehoren die Gesetze liber den Datenschutz (Legislativdekret 196/03), tiber die Gesundheit
und Sicherheit am Arbeitsplatz (Legislativdekret 81/08), iiber den Umweltschutz (Legislativdekret
152/06) und die dazugehdrenden Regelungen.

Ziel ist die Ausrichtung der Unternehmenstédtigkeiten an ethischen Grundsdtzen. Demzufolge ist
dieser Kodex verbindlich fiir das gesamte im Modell genannte Personal sowie fiir die Dritten, an die
sich die gegenstandlichen Vorgaben richten. Im Einzelnen gelten die Bestimmungen des Kodex fiir:

- Geschaftsfiihrer, Generaldirektoren, Rechnungspriifer, Abschlusspriifergesellschaften;

- die Arbeitnehmer;

- Die Arbeitnehmer Dritter, die aufgrund von Dauerliefervertrigen oder als entsandtes
Personal fiir die Gesellschaft tdtig sind,;

- Arbeitnehmer mit projektbezogenem Vertrag oder Vertrag iiber gelegentliche Mitarbeit;

- externe Mitarbeiter, Berater, Experten, Selbstdndige und Freiberufler;

- Erbringer von Tatigkeiten, die im Rahmen eines Werkvertrags, Vergabevertrags oder
Dienstleistungsvertrags outgesourct wurden;

- generell jede offentliche oder private Person, die direkt oder indirekt Mitarbeits- oder
Geschiftsbeziehungen mit der Gesellschaft eingeht, unabhdngig davon, ob es sich um
dauerhafte oder zeitweilige Beziehungen handelt.

Diese Personen werden als ,,Adressaten® bezeichnet.

Alle Adressaten sind somit verpflichtet, die im Ethikkodex enthaltenen Grundsétze einzuhalten und
im Rahmen ihrer Zustdndigkeit fiir ihre Einhaltung zu sorgen, wobei der Ethikkodex auch fiir die
Auslandstatigkeiten der Gesellschaft gilt.

Die Beachtung der Vorschriften des Ethikkodex ist, soweit es die Pflichten der Arbeitnehmer nach
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Art. 2104 ff. des Zivilgesetzbuchs betrifft, als wesentlicher Bestandteil der vertraglichen
Verpflichtungen der Beschiftigten der Gesellschaft anzusehen und, soweit es die allgemeinen
Regeln des redlichen Verhaltens und der Gutglaubigkeit nach Art. 1175 und 1375 des
Zivilgesetzbuchs betrifft, als wesentlicher Bestandteil der jeweiligen Vertrdge zwischen der
Gesellschaft und anderen Subjekten.

VerstoRe gegen den Ethikkodex und gegen die Protokolle des Modells konnen disziplinarische und
rechtliche Mafnahmen nach sich ziehen. In schweren Féllen konnen sie zur Aufhebung des
Arbeitsverhéltnisses mit dem Arbeitnehmer, zum Abbruch der Beziehungen mit dem Dritten und
schlieflich zur Entziehung des Auftrags und zu Haftungsklagen gegen Geschiftsfiihrer,
Rechnungspriifer und Abschlusspriifergesellschaften fiihren.

Damit alle Adressaten Kenntnis von vorliegendem Kodex erlangen und erlangen konnen,
verpflichtet sich die Gesellschaft, seine rechtzeitige Verbreitung innerhalb und auflerhalb des
Unternehmens zu gewéhrleisten durch:

- die Verteilung an alle Mitglieder der Gesellschaftsorgane und an das gesamte Personal,;

- Aushang an einem fiir alle zugdnglichen Ort und Verdffentlichung auf der Internetseite des
Unternehmens, sodass der Kodex allen, auch den externen Adressaten und allen sonstigen
Gesprdchspartnern der Gesellschaft zur Verfiigung steht.

Das Kontrollorgan iiberwacht die Umsetzung des Kodex auch durch Praventivmallnahmen in Form
regelméliger Schulungen zu den Grundséatzen des Kodex.

AuBerdem ist vorgesehen, in die Vertrdge mit den externen Adressaten entsprechende
Vertragsklauseln aufzunehmen bzw. Erkldrungen unterschreiben zu lassen, mit denen die
Kenntnisnahme und Verpflichtung zur Einhaltung des Kodex und des Modells bestdtigt wird und
die vertraglichen Sanktionen im Falle der Nichteinhaltung dieser Verpflichtung geregelt werden, so
beispielsweise durch die Androhung der Vertragsaufhebung von Rechts wegen oder von
Vertragsstrafen.

Die Adressaten sind verpflichtet:

- Verhaltensweise zu unterlassen, die im Widerspruch zu den Bestimmungen des Ethikkodex
und der Protokolle des Modells stehen;

- ihre Vorgesetzten oder die zustindige betriebliche Funktion anzusprechen, wenn
Klarungsbedarf zu den Modalititen der Anwendung des Kodes und der Protokolle des
Modells besteht;

- den zustdndigen betrieblichen Funktionen und dem Kontrollorgan unverziiglich jeden von
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ihnen selbst festgestellten oder von anderen berichteten moglichen Verstof gegen die
Protokolle des Modells und gegen die Bestimmungen des Kodex sowie jeden von ihnen
verlangten Versto8 zu melden;
- bei der Uberpriifung méglicher VerstéRe mit dem Kontrollorgan und mit den zustindigen
Stellen zusammenzuarbeiten.
Erfdhrt ein Adressat von Handlungen, die im Widerspruch zu gesetzlichen Vorschriften, zu den
Protokollen des Modells und/ oder zu den Grundsédtzen des vorliegenden Ethikkodex stehen, der
Gesellschaft aber direkt oder indirekt zum Vorteil gereichen koénnen oder im Interesse der
Gesellschaft vorgenommen wurden, hat er das Kontrollorgan schriftlich zu informieren.
Anonyme Meldungen sind nicht zuldssig. Das Kontrollorgan ist jedoch berechtigt, die Vornahme
von Untersuchungen in Betracht zu ziehen, sofern fiir die Vornahme solcher Untersuchungen
entsprechende Anhaltspunkte bestehen.
Bei Nichteinhaltung der Informationspflicht und bei Missbrauch der Informationspflicht zum

Zweck der Erpressung oder aus Rivalitdtsgriinden wendet die Gesellschaft Sanktionen an.

2.Allgemeine ethische Grundsaitze
Die Gesellschaft verlangt von den Adressaten dieses Ethikkodex die absolute Einhaltung der

nachstehenden allgemeinen ethischen Grundsatze.

2.1.RechtmdbBigkeit

Der Grundsatz der RechtmaRigkeit besagt, dass samtliche Rechtsakte in Form von Gesetzen und
Verordnungen und jedenfalls alle behordlichen Vorschriften einzuhalten sind, die in Italien und in
allen Landern, in denen die Gesellschaft tétig ist, in erster Linie in den EU-Léandern, gelten.

Hierzu zédhlt auch die Einhaltung der ethischen und berufsstandischen Vorschriften und Grundsétze,
die von den Berufsverbdnden wie beispielsweise dem Asstra sowie von diesem Ethikkodex
vorgegeben sind.

Die Adressaten haben die allfélligen ethischen und berufsstdndischen Vorschriften ihres jeweiligen
Berufsverbandes einzuhalten. Dies gilt vor allem, jedoch nicht ausschlieflich, fiir die in
Berufsverzeichnissen eingetragenen Freiberufler.

Jedenfalls ist es in keiner Weise zuldssig, das Interesse der Gesellschaft durch Zuwiderhandlungen
gegen den Grundsatz der RechtmaRigkeit zu verfolgen. Im Falle von Interessenkonflikten hat stets
die Rechtmaligkeit Vorrang.

Dieser Grundsatz gilt sowohl fiir Tatigkeiten, die im italienischen Staatsgebiet ausgefiihrt werden,

Dateiname: . Datum der letzten Anderung:
SAD_MOG231_CE_04_DE.odt UBERARBEITUNG 4 07/07/2021 — 17:42:39




ORGANISATIONS- UND MANAGEMENTMODELL Code:
D.Lgs. 231/01 — art. 30 D.Lgs. 81/08 SAD_MOG231_CE_04_DE

o = & | < i ETHIK- UND VERHALTENSKODEX Seite 6/26
DER GESELLSCHAFT

als auch fiir solche, die im Rahmen internationaler Beziehungen ausgefiihrt werden.

2.2.Redliches Verhalten und Gutgldubigkeit

Mit redlichen Verhalten und Gutglaubigkeit ist gemeint, dass die Rechts- und Interessenpositionen
aller in die Tatigkeit der Gesellschaft eingebundenen Subjekte zu respektieren sind.

Verlangt wird redliches und gutglaubiges Handeln von den Adressaten vor allem, um
Konfliktsituationen zwischen den eigenen und den Interessen der Gesellschaft zu vermeiden, auch
soweit es sich nur um potenzielle Konflikte handelt.

Zu vermeiden haben sie ferner Situationen, in denen es moglich ist, aus Gelegenheiten, die sich im
Rahmen der Ausfiihrung ihrer Tétigkeit im Namen und/oder im Auftrag der Gesellschaft ergeben,

einen personlichen Vorteil und/oder Profit zu erzielen.

2.3.Unparteilichkeit

Unparteilichkeit meint die Ablehnung jeder Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der
Nationalitét, der Religion, der persénlichen und politischen Meinungen, des Alters, der Gesundheit
und der personlichen wirtschaftlichen Verhéltnisse der Subjekte, die mit der Gesellschaft

Beziehungen unterhalten.

2.4.Ehrlichkeit

Der Grundsatz Ehrlichkeit ist sowohl im engeren ethisch-moralischen Sinn als auch im Sinne
biirgerlicher Tugenden zu verstehen.

Im Rahmen jeder Beziehung, sei es auf vertraglicher oder vorvertraglicher Ebene oder bei der
Ausfiihrung, wird Klarheit und Transparenz verlangt. Dementsprechend ist bei der Formulierung
von Angeboten, Annahmen, Klauseln, Erkldrungen, Verpflichtungen und dhnlichem vorzugehen:
diese miissen so klar und verstdandlich wie moglich und unter Beachtung des Grundsatzes der

Gleichbehandlung sowie des Verbots von Missbrauch und Ubervorteilung verfasst sein.

2.5.Integritdt

Unter Integritdt wird die Ablehnung jeder Handlungsweise verstanden, bei der es zum Einsatz von
psychischer oder korperlicher Gewalt kommt.

Absichten und Ziele der Gesellschaft diirfen in keinem Fall durch Anwendung von Gewalt,

Drohungen oder Druck verfolgt werden.
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2.6.Transparenz
Mit Transparenz ist gemeint, dass die Regeln der Wahrhaftigkeit, Klarheit und Vollstandigkeit der
Informationen von und zur Gesellschaft sowie des internen und externen Informationsflusses
befolgt werden.
Demzufolge muss jeder Vorgang und jede Transaktion korrekt verbucht, genehmigt, nachpriifbar,
rechtmafig, schliissig und angemessen sein.
Alle Handlungen und Transaktionen miissen angemessen aufgezeichnet werden, und der
Entscheidungs- und Genehmigungsprozess sowie der Ablauf muss nachvollziehbar sein.
Jede Transaktion muss angemessen dokumentiert sein, damit jederzeit Kontrollen vorgenommen
werden konnen, anhand derer sich die Merkmale und Griinde der Transaktion und die Personen
feststellen lassen, die die Transaktion genehmigt, ausgefiihrt, verbucht und tiberpriift haben.
Bei der Auswahl ihrer Stakeholder (kommerziellen/finanziellen/wirtschaftlichen
Gesprachspartnern) stiitzt sich die Gesellschaft auf objektive und transparente Kriterien.
Die Auswahl, bei der die geltenden Gesetze und die internen Anweisungen zu beachten sind, hat
ausgehend von einer objektiven Beurteilung der Wettbewerbsfahigkeit, der Qualitdt und der
Preisbedingungen zu erfolgen.
Ferner gelten fiir die Auswahl der Stakeholder folgende Kriterien:

- Garantie der Einhaltung des Modells und des Ethik- und Verhaltenskodex;

- Garantie der Qualitdt auch nach allgemeinen Standards (ISO);

- Garantie der Verfiigbarkeit von fiir den jeweiligen Zweck geeigneten Mitteln und

Organisationsstrukturen;

- Garantie der vollumféanglichen Einhaltung der Arbeitsgesetze.
Diesbeziiglich bestehen entsprechende Anweisungen fiir die Beschaffung und Uberpriifung der
Unterlagen zu den Vorgédngen des Erwerbs von Waren und Leistungen.
Die Anweisungen fiir den Erwerb von Waren und Leistungen sind im Legislativdekret 163/2006

sowie ergdnzend in der Geschéftsordnung der Gesellschaft geregelt.

2.7.Verantwortung gegeniiber den Kunden des éffentlichen Nahverkehrs

Die Gesellschaft als gewerbliches Unternehmen griindet ihre wirtschaftlichen Interessen auf den
Verkauf von Transportleistungen an die Kunden und verpflichtet sich demzufolge, einen fiir die
Kunden aus Sicht der Piinktlichkeit, Effizienz und Sauberkeit der Fahrzeuge befriedigenden Dienst

zu erbringen.
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2.8.Effizienz

Effizienz wird verstanden als Anwendung von Regeln der Wirtschaftlichkeit auf der Basis des
Kosten/Nutzen-Verhéltnisses durch einen optimalen Einsatz der wirtschaftlichen, finanziellen und
Vermogensressourcen mit dem Ziel, eine Dienstleistung von hohem Qualitdtsstandard zu erbringen
und am Markt wettbewerbsfahig zu bleiben.

Dementsprechend haben die Adressaten die betrieblichen Ressourcen und Vermégensgiiter durch
alle notwendigen Vorsichtsmalnahmen so zu schiitzen und zu verwahren, dass die umfassende
Einhaltung des Grundsatzes der Effizienz sichergestellt ist. Dabei haben sie beim Eintritt von
Situationen, die fiir die Gesellschaft nachteilig sein kénnten, einen korrekten Informationsfluss zu

den Aufsichtsstellen und in erster Linie zum Kontrollorgan zu gewahrleisten.

2.9.Datenschutz

Il principio di tutela della privacy e inteso non solo come rispetto dei diritti di riservatezza degli
interessati, ma anche come osservanza delle regole di corretto trattamento dei dati personali con
quelle modalita e per quelle finalita di cui gli interessati stessi ricevono idonea informativa, il tutto
all'interno di un sistema procedurale di compiuta osservanza e conformita alle normative vigenti,

previsto dal Documento sulla Sicurezza (DPS) e dai protocolli del Modello della Societa.

2.10.Wertschdtzung der Person

Nach dem Grundsatz der Wertschédtzung der Person werden die Menschen im Allgemeinen und vor
allem diejenigen Menschen, die im Namen und/oder im Auftrag der Gesellschaft tdtig sind, als
wesentliche und unverzichtbare Faktoren fiir das Wachstum, die Entwicklung und die Festigung der
Gesellschaft und ihrer Geschiftsziele anerkannt.

Generell anerkennt die Gesellschaft die individuelle Freiheit in allen Erscheinungsformen und lehnt
jede GewaltduBBerung ab, vor allem dann, wenn sie sich gegen die Freiheit der Person richtet, sowie
jedes Phdnomen von Prostitution und/oder Pornografie und ganz besonders von Kinderprostitution
bzw. -pornografie.

In Bezug auf Personen, die in Beziehung zur Gesellschaft stehen, und insbesondere auf Personen,
die mit der Gesellschaft ein Arbeitsverhdltnis unterhalten, werden geeignete Mafnahmen der
beruflichen Weiterentwicklung und des Wissenserwerbs auf technischem, operativem, juristischem
und wirtschaftlichem Gebiet gefordert und gewahrleistet.

Die Gesellschaft lehnt jede Form der Bevorzugung am Arbeitsplatz ab und bekdmpft das Entstehen

von Beziehungen, die sich nur auf Klientelwirtschaft/personliche Bekanntschaften stiitzen.
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Was das abhédngig beschaftigte Personal betrifft, so lehnt die Gesellschaft jede Form von
Schwarzarbeit ab und nimmt Einstellungen ausschlieflich auf der Grundlage regulédrer
Arbeitsvertrdge nach Kriterien der objektiven Auswahl und nach ausdriicklicher Beschreibung der
Merkmale, Aufgabenbereiche und Verantwortungen im Zusammenhang mit dem Arbeitsverhaltnis
VOr.

Die Angebote der personlichen Weiterentwicklung und des Aufstiegs der Arbeitnehmer wie auch
die Anpassungen der fachlichen Qualifikation und die allfdllige Gewdhrung von Gehaltserh6hungen
oder anderer Beziige oder Anreizmalnahmen (z.B. Benefits) richten sich nicht nur nach den
gesetzlichen und gewerkschaftlichen Bestimmungen, sondern auch und vor allem nach
individuellen leistungsorientierten Kriterien, wobei bei ansonsten gleichen Voraussetzungen die

Einhaltung der hier beschriebenen ethischen Grundsédtze ausschlaggebend ist.

2.11.Schutz der Arbeitnehmer, ihrer Gesundheit und ihrer Sicherheit
Dieser Grundsatz fallt unter den Grundsatz des Schutzes der Person, da er dessen logische Folge ist.
Dementsprechend wendet die Gesellschaft optimal geeignete MaRBnahmen an, um
a) Risiken zu vermeiden;
b) die nicht vermeidbaren Risiken abzuschétzen;
c) die Risiken an der Quelle zu bekdmpfen;
d) die Arbeit dem Menschen anzupassen, vor allem im Hinblick auf die Gestaltung der
Arbeitsplédtze und die Auswahl der Arbeitsgerdte und der Arbeits- und Produktionsmethoden,
auch und vor allem zur Milderung der monotonen und repetitiven Arbeitsablaufe und deren
Auswirkungen auf die Gesundheit;
e) dem technischen Fortschritt Rechnung zu tragen;
f) Geféhrliches durch Ungefahrliches oder weniger Geféhrliches zu ersetzen;
g) Priaventionsmalinahmen zu planen, wobei auch die Technik, die Arbeitsorganisation, die
Arbeitsbedingungen, die sozialen Beziehungen und der Einfluss dieser Faktoren auf die
Arbeitsumgebung einzubeziehen sind;
h) den MaRnahmen des kollektiven Schutzes Vorrang vor den MaRnahmen des individuellen
Schutzes einzurdumen;
i) den Arbeitnehmern geeignete Weisungen zu erteilen.
Ausgehend von diesen Grundsatzen wird die Gesellschaft die Kriterien identifizieren und umsetzen,
die zur Sicherstellung von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer erforderlich sind. Hierzu

gehoren auch Mallnahmen zur Prdvention berufsbedingter Risiken, Information und Schulung
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sowie Bereitstellung einer geeigneten Organisation und der hierfiir notwendigen Mittel. Alle
Adressaten haben sich an diese Grundsdtze zu halten, vor allem dann, wenn Entscheidungen zu

treffen und umzusetzen sind.

2.12.Umweltschutz

Umweltschutz wird in Bezug auf die betrieblichen Aktivitdten verstanden als Schutz der Natur. Dies
geschieht hauptsdchlich durch Manahmen zur Verhinderung von Umweltverschmutzung, indem —
soweit technisch moglich und wirtschaftlich vertretbar — jede negative Beeinflussung der Umwelt
durch die Tatigkeiten der Gesellschaft minimiert wird. Dariiber hinaus wird der Grundsatz des
Umweltschutzes durch Konzepte der nachhaltigen Entwicklung umgesetzt, so zum Beispiel durch
Einsatz erneuerbarer Energien, um durch einen sparsamen Umgang mit Ressourcen die Umwelt so
wenig wie moglich zu belasten.

Durch die von allen Beschéftigten akzeptierte und von der Gesellschaft umgesetzte Umweltpolitik
soll den Kunden eine ,,nachhaltige Mobilitdt“ angeboten werden.

Die Gesellschaft verpflichtet sich, das Personal auf allen betrieblichen Ebenen zu sensibilisieren,

um das Bewusstsein fiir die betriebliche Verantwortung fiir den Umweltschutz zu stérken.

2.13.Beziehungen mit der offentlichen Verwaltung, mit Gewerkschaften und
Parteien

Die oben aufgefiihrten Grundsdtze und die Vorgaben der Protokolle des Modells verdienen erst
recht Beachtung, wenn es um die Beziehungen zur 6ffentlichen Verwaltung geht. Ziel ist es, bei den
Aktivitdten institutioneller Art, insbesondere in den Beziehungen mit den Funktionstrdgern der
Abteilung Mobilitdit der Autonomen Provinz Bozen, absolute Klarheit und Transparenz

sicherzustellen.

Die Beziehungen mit den institutionellen Gesprachspartnern werden ausschlieflich iiber die
offiziellen Kandle und nach den gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren unterhalten.

Aus diesem Grund sei betont, dass gewisse Verhaltensweisen, die im Geschéaftsverkehr als normal
gelten, dann als inakzeptabel, wenn nicht gar als offener Versto gegen Gesetze und/oder
Verordnungen, angesehen werden konnen, wenn sie gegeniiber Mitarbeitern der o6ffentlichen
Verwaltung oder gegen Funktionstrager an den Tag gelegt werden, die im Auftrag der 6ffentlichen
Verwaltung handeln.

So ist es beispielsweise nicht zuldssig, Fiihrungskraften, Funktionstragern oder Mitarbeitern der
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offentlichen Verwaltung oder deren Angehorigen, in Italien wie auch im Ausland, Geld oder
Geschenke anzubieten, es sei denn, es handelt sich um Geschenke oder Zuwendungen von
geringem Wert.
Als Korruptionshandlungen gelten illegale Zahlungen, sei es, dass sie direkt, sei es, dass sie indirekt
iber Personen vorgenommen werden, die in Italien oder im Ausland im Auftrag der Gesellschaft
handeln.
Es ist untersagt, wertvolle Objekte, Dienstleistungen, Leistungen oder Gefilligkeiten gleich welcher
Art anzubieten oder anzunehmen, um bei Beziehungen mit der offentlichen Verwaltung eine
wohlwollende Behandlung zu erfahren.
Bei laufenden Geschéftsverhandlungen, Antrdgen oder Beziehungen mit der 6ffentlichen
Verwaltung darf das beauftragte Personal nicht versuchen, die Entscheidungen der Gegenseite, so
auch die Entscheidungen der im Auftrag der offentlichen Verwaltung handelnden oder
entscheidenden Funktionstrdger, auf ungebiihrliche Weise zu beeinflussen.
Bei Ausschreibungen der offentlichen Verwaltung sind die Gesetze und die korrekte
Geschéftspraxis einzuhalten. Insbesondere ist das Unternehmen bei Teilnahme an o6ffentlichen
Ausschreibungsverfahren dazu verpflichtet, die Grundsdtze von Korrektheit sowie Treu und
Glauben einzuhalten und T&uschungen zu vermeiden, die darauf abzielen, die o6ffentliche
Verwaltung iiber die angebotenen Dienstleistungen irrezufiihren. Das Unternehmen stellt sicher,
dass die Ausfithrung des Vertrags nicht in betriigerischer Weise zum Nachteil der 6ffentlichen
Verwaltung abgedndert wird.
Lasst sich die Gesellschaft in den Beziehungen mit der 6ffentlichen Verwaltung durch einen Berater
oder einen sonstigen Dritten vertreten, gelten fiir den Berater und dessen Personal bzw. fiir den
Dritten die gleichen Vorschriften wie fiir die Beschéftigten der Gesellschaft.
Dariiber hinaus darf sich die Gesellschaft in den Beziehungen mit der 6ffentlichen Verwaltung dann
nicht von einem Berater oder einem Dritten vertreten lassen, wenn Interessenkonflikte entstehen
konnten.
Bei laufenden Geschiftsverhandlungen, Antrdgen oder geschéftlichen Beziehungen mit der
offentlichen Verwaltung diirfen folgende Handlungen, sei es direkt oder indirekt, nicht
vorgenommen werden:

. es diirfen keine Einstellungs- oder Geschaftsmoglichkeiten gepriift oder vorgeschlagen

werden, durch die Angestellte der offentlichen Verwaltung einen personlichen Vorteil

erzielen konnten;
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. es diirfen keine Geschenke angeboten oder gegeben werden;
. es diirfen keine vertraulichen Informationen verlangt oder erlangt werden, die die Integritéat
und den guten Ruf beider Parteien beeintrdchtigen kénnten.

Um in den o6ffentlichen Beziehungen ihre absolute Unabhdngigkeit garantieren und bewahren zu
konnen, gewdhrt die Gesellschaft politischen Parteien, Bewegungen, Komitees sowie politischen
und gewerkschaftlichen Organisationen und deren Vertretern oder Kandidaten keine Finanzierungen
oder andere Zuschiisse.
Die Gesellschaft finanziert keine Vereine und sponsert keine Kundgebungen oder Kongresse, die

politische oder gewerkschaftliche Propagandazwecke verfolgen.

2.14.Beziehungen zu Mitbewerbern

Das Unternehmen achtet und férdert den gesunden und fairen Wettbewerb zwischen den Akteuren
und verpflichtet sich, die geltenden Kkartellrechtlichen Vorschriften sowie die von den
Marktregulierungsbehdrden erlassenen Gesetze und Richtlinien aller Lander, in denen es tétig ist,
einzuhalten.

Die Gesellschaftsorgane und die Geschiftsfiihrung sowie — im Allgemeinen — alle Personen im
Unternehmen sind verantwortlich fiir die Einhaltung dieser Vorschriften und miissen ein Verhalten
vermeiden, das in irgendeiner Weise zu Wettbewerbsverzerrungen auf jenen Markten fiihren kénnte,
auf denen das Unternehmen aktiv ist.

Aus kartellrechtlicher Sicht ist es vor allem verboten, sich an missbrauchlichen Vorgehensweisen
und an kollusiven Absprachen mit folgenden Zielen zu beteiligen: Festsetzung oder Auferlegung
von Preisen oder anderen Vertragsbedingungen; Verhinderung oder Einschrankung der Produktion;
Aufteilung des geografischen Marktes oder der Kunden; Boykott von Lieferanten und Kunden;
Anwendung ungleicher Bedingungen fiir gleichwertige Dienstleistungen.

Das Unternehmen stellt allen nationalen und europdischen Regulierungs- und Wettbewerbsbehorden
(insbesondere der italienischen Wettbewerbs- und Marktbehorde, der Verkehrsregulierungsbehorde
und der Europdischen Kommission) alle Informationen zur Verfiigung, die diese Behdrden

anfordern, und arbeitet aktiv mit ihnen im Rahmen von Ermittlungen oder Vorverfahren zusammen.

2.15.Beziehungen zu Lieferanten und Geschdftspartnern

Wir ermutigen Lieferanten und Geschéftspartner, die Achtung der Menschenrechte und des

Umweltschutzes zu fordern. Wir garantieren ein Maximum an effektivem Wettbewerb und
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Gleichbehandlung und verpflichten uns, Lieferanten und Geschéftspartner und ihre Produkte nach
Kriterien wie Qualitdt, Preis, Umweltleistung und anderen Erfordernissen der Notwendigkeit und
des Geschéftsnutzens in einer erkldrten und transparenten Weise auszuwéhlen und den Einsatz von
Ressourcen zu optimieren. Die SAD garantiert Sorgfalt, Treu und Glauben, Fairness, Einhaltung
interner Verfahren wéhrend der Verhandlungen und bei der Ausfiihrung des Vertrags gegeniiber den
Lieferanten und Geschéftspartnern, und garantiert auerdem die Transparenz der Vorgidnge und die
Nachvollziehbarkeit der Geldfliisse. Die SAD respektiert und garantiert die Geheimhaltungspflicht

von Informationen, Dokumenten und Daten, von denen sie Kenntnis erhilt.

2.16.Beziehungen mit den Medien

Die Informationen nach aulen miissen wahrheitsgetreu und transparent sein.

Die Beziehungen mit den Medien sind ausschlieflich den hiermit ausdriicklich beauftragten
Funktionen und Verantwortlichen des Unternehmens vorbehalten. In der Unternehmenspraxis sind
zur Vertretung der Gesellschaft gegeniiber den Medien der Prasident des Verwaltungsrats und der
Delegierte des Verwaltungsrats erméachtigt.

Ohne schriftliche Genehmigung des Préasidenten des Verwaltungsrats und/oder des Delegierten des
Verwaltungsrats diirfen die Adressaten keine Informationen an die Medien weitergeben und sich

nicht zur Weitergabe verpflichten.

2.17.Absage an kriminelle Handlungen

Der Grundsatz der Absage an kriminelle Handlungen ist im weitesten Sinn, entsprechend den
Grundsétzen des Friedens und zivilen Zusammenlebens in der Gesellschaft, als Absage an jede
Form der Kriminalitdt zu verstehen, also sowohl der Kleinkriminalitit als auch der kriminellen, vor
allem mafiosen und terroristischen Vereinigungen, auch soweit sie einen politischen oder religiosen
Hintergrund haben.

Dementsprechend verpflichtet sich die Gesellschaft, keine wie immer gearteten Beziehungen, vor
allem keine geschéftlichen Beziehungen, Arbeits- oder Vertragsverhdltnisse mit Subjekten
einzugehen, die auch nur potenziell mit Kriminalitit, Mafia, Terrorismus und Ahnlichem in
Verbindung stehen.

Dies gilt sowohl fiir Beziehungen im Inland als auch im Ausland.

Zu diesem Zweck verpflichtet sich die Gesellschaft, alle zweckmdfigen und notwendigen
Vorkehrungen zu ergreifen, um die Zuverlédssigkeit ihrer Gesprachspartner und die rechtmafige

Herkunft der Gelder und Mittel zu priifen, die diese im Rahmen ihrer Beziehungen mit der
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Gesellschaft einsetzen.

Die Gesellschaft priift die geschéaftliche und fachliche Zuverldssigkeit ihrer Lieferanten und
unterhdlt keine Beziehungen mit Lieferanten, die ihren Sitz, ihren Wohnort oder eine sonstige
Verbindung mit Landern haben, die vom Arbeitskreis Mallnahmen zur Geldwéaschebekdmpfung
(FATF) als nicht kooperativ angesehen werden.

Die Gesellschaft verpflichtet sich, auf Anfrage oder wenn es unter Wahrung des Datenschutzes
zweckmadlig erscheint, mit in- und ausldandischen Behérden zusammenzuarbeiten, die im Hinblick
auf die zwischen der Gesellschaft und ihren in- und auslédndischen Gespréachspartnern bestehenden

Beziehungen um Auskiinfte ersuchen oder Ermittlungen anstellen.

2.18. Ablehnung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit

Das Prinzip der Ablehnung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit versteht sich als die
Ablehnung jeder Handlung, welche die Form von Propaganda, Aufwiegelung und Anstiftung zu
Kriegsverbrechen, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Verbrechen des Vélkermords und die
Leugnung des Holocaust annimmt. Das Unternehmen lehnt daher alle Aktivitdten ab, welche die
Propaganda von Ideen bewirkt, die auf rassischer oder ethnischer Uberlegenheit oder Hass basieren,
sowie die Anstiftung zur Diskriminierung oder Begehung von Gewalttaten aus rassischen,
ethnischen, nationalen oder religiosen Griinden beinhalten. Zu diesem Zweck verpflichtet sich die
Gesellschaft, alle notwendigen Mallnahmen zu ergreifen, um auf jede Weise, u. a. in den
Beziehungen zu den Medien und in den sogenannten institutionellen Beziehungen, die Verbreitung
von Nachrichten und Informationen zu verhindern, welche die Propaganda, die Aufstachelung
sowie die Anstiftung zur Begehung der oben genannten Verbrechen beabsichtigen. Das
Unternehmen wendet die am besten geeigneten Verhaltensweisen an, um die Propaganda,
Anstiftung und Aufwiegelung zu den oben genannten Verbrechen auch im Unternehmensumfeld,

bei den eigenen Mitarbeitern und/oder externen Mitarbeitern zu verhindern.

2.19.Interessenkonfflikt

Die Adressaten des Ethikkodex haben jede Situation zu vermeiden und jede Handlung zu
unterlassen, bei der ein personliches Interesse gegen die Interessen der Gesellschaft steht oder die
die Fahigkeit beeintrachtigen oder behindern kann, Entscheidungen im Interesse der Gesellschaft
auf neutrale und objektive Weise zu treffen.

Das Auftreten von Interessenkonflikten steht im Widerspruch zu den gesetzlichen Bestimmungen

sowie zu den Protokollen des Modells und den im Ethikkodex festgeschriebenen Grundsédtzen und
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) ORGANISATIONS- UND MANAGEMENTMODELL Code:

schadet iiberdies dem Image und der Integritdt des Unternehmens.

Von einem Interessenkonflikt wird dann ausgegangen, wenn Mitglieder des Verwaltungsrats,
Beschiftigte und Mitarbeiter ein vom Ziel der Gesellschaft abweichendes Ziel verfolgen oder sich
anlédsslich ihrer Tatigkeit im Interesse der Gesellschaft bewusst einen personlichen Vorteil
verschaffen oder zu verschaffen versuchen oder Dritten einen solchen Vorteil verschaffen oder zu
verschaffen versuchen.

Um Situationen eines auch nur potenziellen Interessenkonflikts zu vermeiden, verlangt die
Gesellschaft von den Mitgliedern des Verwaltungsrats, von ihren Beschéftigten und Mitarbeitern bei
Erteilung des Auftrags oder bei Beginn des Verhiltnisses die Abgabe einer Erkldarung +iiber das
Bestehen etwaiger Interessenkonflikte, wobei die Nichtabgebe dieser Erklarung als Nichtbestehen
von Interessenkonflikten gewertet wird. Treten allfdllige Situationen eines Interessenkonflikts im
spateren Verlauf ein, ist diese Erkldrung der Gesellschaft unverziiglich abzugeben. Je nach der
betroffenen Person wird die Erklarung dem Delegierten des Verwaltungsrats oder dem
Verantwortlichen der Funktion vorgelegt.

Bei Auftreten eines konkreten Interessenkonflikts ist das Kontrollorgan zu informieren.

2.20.Transparenz der Finanzbeziehungen

Der Grundsatz der Transparenz der Finanzbeziehungen wird verstanden als Einsatz von
Instrumenten und Verfahren zur Sicherstellung der Einhaltung aller Vorschriften zur Bekampfung
von Geldwésche und Hehlerei.

Dementsprechend muss jeder Finanzfluss durch Riickverfolgung seines Weges aus und zu der
Kasse der Gesellschaft nachvollzogen werden oder nachvollziehbar sein.

Entsprechend den jiingsten Gesetzesreformen ist daher Bargeld nur innerhalb der gesetzlich
genannten Grenzen zu verwenden, und es sind stattdessen elektronische Zahlungsinstrumente
einzusetzen.

Um die Begehung von Steuerdelikten zu verhindern, miissen Beitrdge, Zuschiisse oder
Finanzierungen, die von der Europdischen Union, dem Staat oder einer anderen offentlichen
Korperschaft stammen, fiir die Zwecke, fiir die sie beantragt und bewilligt wurden, verwendet
werden. Das Unternehmen verbietet den Empfangern dieses Ethikkodexes, Gelder, die von der
offentlichen Verwaltung stammen, fiir andere Zwecke zu verwenden als die, fiir die sie gewdhrt
wurden. Die Verwendung gednderter oder gefdlschter Erklarungen oder Dokumente sowie die
Unterlassung von Informationen bzw. allgemein die Anwendung von Kunstgriffen oder

Tduschungen zur Erlangung von Konzessionen, Finanzierungen, Genehmigungen, Beitrdgen der
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Europédischen Union, des Staates oder einer anderen 6ffentlichen Koérperschaft und zur Unterlassung

der Zahlung von Steuern und Abgaben stellt ebenfalls ein rechtswidriges Verhalten dar.

3.Die Verhaltensnormen

3.1.Verhaltensnormen fiir die Gesellschaftsorgane

Die Gesellschaftsorgane sind im Rahmen ihrer Fiihrungsbefugnisse und Verantwortungen

ausdriicklich und in erster Linie zur uneingeschrénkten Einhaltung der Vorschriften gehalten, die in

dem von der Gesellschaft angewandten Modell und in vorliegendem Ethikkodex enthalten sind.

Von ihnen wird verlangt,

die geltende Rechtsordnung sowie die Protokolle des Modells und den vorliegenden Kodex
einzuhalten;

ihr Verhalten gegeniiber den offentlichen Institutionen, den Privatpersonen, den
Wirtschaftsverbdnden, den politischen Kriften sowie gegeniiber jedem sonstigen
Wirtschaftsteilnehmer im Inland und Ausland auszurichten an Autonomie, Unabhédngigkeit
und Korrektheit;

ihr Verhalten auszurichten an Integritdt, Loyalitit und Verantwortungsbewusstsein
gegeniiber der Gesellschaft;

regelmdBig und informiert an den Sitzungen und Aktivititen der Gesellschaftsorgane
teilzunehmen,;

ihren Beitrag zu leisten zum Beschluss, zur Umsetzung und zur Abstimmung der
Gesellschaftszwecke;

allfdllige Situationen von Interessenkonflikten oder Unvereinbarkeiten von Funktionen,
Aufgaben oder Positionen aulerhalb und innerhalb der Gesellschaft zu bewerten und im
Falle der Gefahr von Uberlagerungen von rein personlichen Situationen und Interessen der
Gesellschaft keine Handlungen vorzunehmen;

in keiner Weise die Kontroll- und/oder Revisionstdtigkeiten der Gesellschafter oder der
anderen Gesellschaftsorgane einschliel§lich Kontrollorgan zu behindern;

die Informationen, von denen sie im Rahmen ihres Amtes Kenntnis erlangen, vertraulich zu
behandeln und ihre Position nicht zur Erzielung direkter oder indirekter persénlicher
Vorteile auszunutzen;

sich bei allen Tatigkeiten an den Gesetzen und an der Verhaltenspraxis zu orientieren, die

die Gesellschaft zum Schutz der geheimen betrieblichen Informationen etabliert hat;
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- kein Geld oder Mittel, welche fiir einen bestimmten Zweck bestimmt sind, fiir Operationen
anderer Art zu verwenden;
- die fiir die Beschéftigten aufgestellten Verhaltensnormen im Rahmen ihrer Zustdndigkeit

und Verantwortung einzuhalten.

3.2.Verhaltensnormen fiir die Arbeitnehmer
Die Arbeitnehmer in der {iblichen Einteilung in Fiihrungskrifte, mittleres Management, Angestellte
und Arbeiter haben ihr Verhalten sowohl in als auch aullerhalb der Gesellschaft an den Vorschriften
des von der Gesellschaft angewandten Modell und des vorliegenden Ethikkodex auszurichten.
Insbesondere wird von den Arbeitnehmern verlangt,
a) keine Verhaltensweisen an den Tag zu legen oder zu verursachen und nicht zu Verhaltens-
weisen beizutragen, die den Tatbestand der im Dekret genannten Vortaten erfiillen konnen;
b) mit dem Kontrollorgan bei dessen Téatigkeiten der Priifung, des Monitorings und der Auf-
sicht zu kooperieren und alle von diesem verlangten Informationen, Daten und Mitteilun-
gen bereitzustellen;
) dem Kontrollorgan alle im Modell und in vorliegendem Ethikkodex genannten
Mitteilungen zu machen, vor allem, aber nicht nur, im Hinblick auf allfdllige Missstdnde oder
Verstole gegen das Modell und/oder gegen den Ethikkodex.
Die Arbeitnehmer konnen sich jederzeit und wegen jedes Vorgangs, der im Zusammenhang mit den
im Dekret geregelten Fragen steht, an das Kontrollorgan wenden, vorzugsweise schriftlich (auch per
E-Mail an die Adresse odv@sad.it ).
Zusédtzlich zu den obigen allgemeinen Normen haben die Arbeitnehmer die nachstehenden

spezifischen Verhaltensnormen einzuhalten.

1) Interessenkonflikt

Die Arbeitnehmer diirfen keine Handlungen vornehmen, verursachen, mitverursachen oder
begiinstigen, die tatsdchlich oder potenziell im Konflikt mit den Interessen der Gesellschaft stehen
konnen, sowie keine Téatigkeiten, die die Fahigkeit beeintrachtigen konnen, Entscheidungen im
Interesse der Gesellschaft und unter Beachtung der in diesem Kodex enthaltenen Vorschriften zu
treffen.

Insbesondere diirfen die Arbeitnehmer keine finanziellen Interessen haben, die im Widerspruch zu
den Interessen der Gesellschaft stehen, wie beispielsweise die Eigeninteressen eines Lieferanten,

eines Wettbewerbers oder eines Kunden.
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Arbeitnehmer, die sich in einem auch nur potenziellen Interessenkonflikt befinden, haben dies
ihrem hierarchischen Vorgesetzten und dem Kontrollorgan mitzuteilen und in der Zwischenzeit

Abstand von jedem Handeln zu nehmen.

2) Beziehungen mit der é6ffentlichen Verwaltung, mit Behérden, mit Amtstragern und mit

Erbringern éffentlicher Dienstleistungen

Alle Beziehungen mit der offentlichen Verwaltung, mit Behorden, mit Amtstragern und mit

Erbringern o6ffentlicher Dienstleistungen miissen unter Beachtung des Grundsatzes der
GesetzmaRigkeit so gefilhrt werden, dass die Bestimmungen der geltenden Gesetze und
Vorschriften, des Modells und des Ethikkodex eingehalten werden.
Demzufolge ist es den Arbeitnehmern untersagt, im Zusammenhang mit Beziehungen mit
Funktionstragern der o6ffentlichen Verwaltung, mit Behorden und deren Funktionstragern, mit
Amtstragern oder mit Erbringern o6ffentlicher Dienstleistungen direkt oder indirekt Geld,
Geschenke, Giiter, Dienstleistungen, Leistungen oder Gefilligkeiten anzunehmen, anzubieten oder
in Aussicht zu stellen, um die Entscheidungen so zu beeinflussen, dass im Rahmen der
Amtsausiibung eine wohlwollendere Behandlung oder sonstige Zwecke erlangt werden.
Arbeitnehmer, denen im Zusammenhang mit diesen Beziehungen Wiinsche oder Angebote von
Geld, von Gefilligkeiten jeder Art, von den Umstdnden nicht angemessenen Geschenken mit mehr
als geringem Wert (die also die Integritdt und Unabhédngigkeit der Parteien beeintrdchtigen und als
Instrumente zur missbrauchlichen Erzielung von Vorteilen ausgelegt werden kdnnen) vorgetragen
werden, haben dies unverziiglich ihrem hierarchischen Vorgesetzten und dem Kontrollorgan zu
melden.
Im Falle von Ermittlungen, Inspektionen oder Anfragen seitens Offentlicher Stellen haben die
Arbeitnehmer die verlangte Kooperation zu leisten.
Bei der Teilnahme an 6ffentlichen Ausschreibungen haben die Arbeitnehmer
-  bei ihrem Handeln die Grundsdtze des redlichen Verhaltens, der Transparenz und der
Gutgldaubigkeit zu befolgen;
- bei Priifung der Ausschreibungsunterlagen die Angemessenheit und Durchfiihrbarkeit der
ausgeschriebenen Leistungen zu bewerten;
- alle Daten, Informationen und Mitteilungen zu liefern, die fiir die Auswahl der Teilnehmer
und im Hinblick auf die Zuteilung verlangt werden;

- mit den beauftragten Funktionstrdgern klare und korrekte Beziehungen u unterhalten und
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jedes Verhalten zu vermeiden, durch das die Entscheidungsfreiheit der Funktionstrager
beeintrachtigt werden konnte.
Im Falle der Zuschlagserteilung haben die Arbeitnehmer in den Beziehungen mit dem Auftraggeber

- den klaren und korrekten Ablauf der Verhandlungen und Geschéftsbeziehungen
sicherzustellen;

- die Ausfithrung des Vertrags nicht zum Nachteil der 6ffentlichen Verwaltung zu verdndern;

- die gewissenhafte Erfiillung der Vertragspflichten sicherzustellen.

Bei der Ausschreibung eines offentlichen Wettbewerbs seitens der Gesellschaft haben die
Arbeitnehmer

- ihr Vorgehen an den Grundsdtzen des redlichen Handelns, der Transparenz und der
Gutglaubigkeit auszurichten;

- an der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen mitzuwirken und die Merkmale des
ausgeschriebenen Produktes und/oder der Dienstleistung sowie die Kriterien fiir die
Auswahl des Lieferanten prézise zu beschreiben;

- die Kriterien fiir die Auswahl der Wettbewerbsteilnehmer klar und wahrheitsgemall zu
formulieren;

- - keine Beziehungen mit moglichen Wettbewerbsteilnehmern zu unterhalten, die die

Unparteilichkeit bei der Zuschlagserteilung beeintrachtigen kénnten.

3) Beziehungen mit den Stakeholdern

Sowohl im nationalen als auch im internationalen Bereich haben sich die Arbeitnehmer bei den
Beziehungen mit den Stakeholdern (Lieferanten, Kunden, Banken etc.) an die Grundsitze des
redlichen Handelns und der Transparenz, an die Gesetze, an das Modell und an den vorliegenden
Kodex sowie an die spezifischen betrieblichen Anweisungen zu halten.

Soweit vereinbar haben die Arbeitnehmer gegeniiber den Stakeholdern die gleichen

Verhaltensnormen zu beachten, die fiir die Beziehungen mit der 6ffentlichen Verwaltung gelten.

4) Beziehungen mit dem Markt und mit dem Publikum im Allgemeinen
Zum Schutz der Regeln des korrekten Marktgeschehens haben die Arbeitnehmer die Normen und

Grundsétze des lauteren Wettbewerbs und der erlaubten Werbung zu beachten.
Was den Internetauftritt der Gesellschaft in Form eigener Webseiten/Accounts in sozialen

Netzwerken betrifft, so hat sich das hierfiir zustdndige Personal neben den einschldgigen Gesetzen
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und Verordnungen an den Grundsatz der Klarheit der Inhalte und der Ziele der Webseite und/oder
des Accounts zu halten. Dabei sind zu allen dort enthaltenen Informationen die Quelle und die
Adressaten der Informationen anzugeben sowie in Disclaimern ausdriicklich auf allfdllige
Haftungen bzw. Haftungsausschliisse hinzuweisen.

Bei der Aufzeichnung von Daten Dritter haben sich die Arbeitnehmer an die gesetzlichen
Datenschutzvorschriften zu halten.

Keinesfalls diirfen die Arbeitnehmer Menschen oder persénliche Rechte ausnutzen, um fiir die
eigene Position im Unternehmen oder fiir die Gesellschaft als solche giinstige Behandlungen zu

erzielen.

5) Weiterbildung
Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, sich stiandig entsprechend der jeweiligen Position und den

qualitativen Standards der Gesellschaft weiterzubilden.
Eine spezifische fachliche Aus- und Weiterbildung wird von den Arbeitnehmern verlangt, denen
bestimmte betriebliche Bereiche oder die Lésung besonderer, fiir die Gesellschaft wichtiger Fragen

anvertraut werden.

6) Geheimhaltung

Die Arbeitnehmer haben Daten, Mitteilungen und Informationen, die von der Gesellschaft als
geheim angesehen und durch Anwendung besonderer SicherheitsmafSnahmen aufbewahrt werden,
absolut vertraulich zu behandeln, und zwar auch nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses. Dies
gilt vor allem fiir Informationen, die einen wirtschaftlichen Wert darstellen.

Demzufolge haben die Arbeitnehmer jede Form der Verbreitung solcher Informationen und/oder
deren Ausnutzung zu eigenen Zwecken oder Zwecken Dritter zu unterlassen.

Vertrauliche Informationen diirfen im Interesse der Gesellschaft nur an solche Personen oder Stellen

weitergegeben werden, die befugt sind, Kenntnis von diesen Informationen zu erlangen.

7) Sorgfaltspflicht

Die Arbeitnehmer haben die ihnen anvertrauten Wertgegenstinde und Giiter der Gesellschaft zu
schiitzen und so zu verwahren, dass die Ressourcen und Vermogenswerte des Unternehmens nicht
gefdhrdet sind und ihre Unversehrtheit und Sicherheit nicht beeintrachtigt wird.

In jedem Fall ist es den Arbeitnehmern nicht gestattet, Ressourcen, Giiter oder Material der
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Gesellschaft zum eigenen Vorteil oder missbrauchlich zu nutzen.

8) Rechnungslegung und Jahresabschluss, Finanzregeln

Bei der Rechnungslegung der Gesellschaft und insbesondere bei der Erstellung der
Bilanzpositionen und der sonstigen Dokumente der Gesellschaft haben die Arbeitnehmer besonders
umsichtig vorzugehen.

Die Mitarbeiter stellen sicher, dass das Verwaltungs- und Buchfiihrungssystem zeitnah und
zuverldssig ist und Fakten iiber die Fiihrung sowie die tatsdchliche Finanz- und Vermogenslage
korrekt wiedergibt, um finanzielle und betriebliche Risiken sowie mogliche Betrugsfélle zu

verhindern und ihnen angemessen zu begegnen.

Diesbeziiglich werden verlangt:
- angemessene Zusammenarbeit mit den betrieblichen Funktionen, die mit der Erstellung der
Gesellschaftsdokumente befasst sind;
- Beachtung der Erfordernisse an Vollstandigkeit, Klarheit, Genauigkeit und Transparenz der
bereitgestellten Daten und Informationen;
- Einhaltung der Bilanzierungsgrundsétze und der Grundsétze fiir die Erstellung der sonstigen
Mitteilungen der Gesellschaft.
Die Arbeitnehmer haben alle Instrumente einzusetzen und geeignete Vorkehrungen zu treffen, um
die Transparenz und Korrektheit der geschéftlichen und vor allem finanziellen Transaktionen zu
gewdhrleisten.
Zwingend verlangt wird unter anderem:
a) dass die Mandate der wirtschaftlichen-finanziellen Betreuung und Beratung der
Gesellschaft, die Honorarkrdften oder externen Gesellschaften erteilt werden, schriftlich
verfasst werden, wobei die Inhalte der Mandate und die vereinbarte Vergiitung festzuhalten
sind;
b) dass die zustdndigen Funktionen die an alle Gegenseiten vorgenommenen Zahlungen auf
ihre  Ordnungsmédfigkeit iberpriifen und sich dabei vergewissern, dass der
Zahlungsempfanger identisch ist mit der im Auftrag genannten Stelle;
¢) dass die eingehenden und ausgehenden Finanzfliisse kontrolliert werden;
d) dass dullerst sorgfaltig die festgesetzten Mindestanforderungen eingehalten werden, die
fir die Auswahl der Anbieter der Produkte und/oder Dienstleistungen gelten, die die

Gesellschaft zu erwerben beabsichtigt;
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e) dass Kriterien fiir die Beurteilung der Angebote aufgestellt werden;

f) dass alle notwendigen Auskiinfte zur geschiftlichen/fachlichen Zuverldssigkeit der

Lieferanten und Geschéftspartner verlangt und beschafft werden;

g) dass dem Kontrollorgan alle fiir die Einhaltung der obigen Regeln zweckdienlichen Umsténde

gemeldet werden.

9) Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz

In Bezug auf die Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz gelten fiir die Arbeitnehmer folgende

Regeln:

a) sie haben entsprechend der Schulung durch den Arbeitgeber und dessen Weisungen und
Instrumenten auf ihre eigene sowie auf die Gesundheit und Sicherheit der anderen Personen
zu achten, die am Arbeitsort anwesend und den Auswirkungen des eigenen Handelns oder
Unterlassens ausgesetzt sind (sog. Risiken durch Interferenzen);

b) sie haben gemeinsam mit dem Arbeitgeber und den beauftragten Verantwortlichen
(insbesondere mit dem Beauftragten fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz — RSPP) zur
Erfiillung der Pflichten beizutragen, die zum Schutz der Gesundheit und Sicherheit am
Arbeitsplatz vorgeschrieben sind;

c) sie haben zum personlichen Schutz und zum Schutz der gesamten Belegschaft die
Weisungen zu befolgen, die vom Arbeitgeber und von den beauftragten Verantwortlichen
(vor allem vom Beauftragten fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz — RSPP) erteilt wurden;

d) sie haben die Arbeitsgerdte, die gefdhrlichen Substanzen und Gemische, die
Transportmittel sowie die individuellen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen korrekt
einzusetzen;

e) sie haben allfédllige Médngel, Unterlassungen, Versttlle gegen die aufgestellten Regeln und
erteilten Weisungen, allfdllige Méangel an den Sicherheits- und Schutzvorrichtungen sowie
alle bekannten Gefdhrdungen unverziiglich dem Arbeitgeber und den beauftragten
Verantwortlichen (vor allem dem Beauftragten fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz — RSPP)
zu melden; im Notfall haben sie sich im Rahmen ihrer Méglichkeiten direkt darum zu
bemiihen, schwere und drohende Gefahrensituationen auszuschalten oder zu minimieren,
wobei sie den Arbeitgeber und die beauftragten Verantwortlichen (vor allem dem
Beauftragten fiir Arbeits- und Gesundheitsschutz — RSPP) zu informieren haben;

f) sie diirfen die Sicherheits-, Melde- und Kontrollvorrichtungen ohne Genehmigung nicht
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entfernen oder verandern;
g) sie haben die zur Verfiigung gestellten individuellen Schutzvorrichtungen zu pflegen,
ohne sie eigenmadchtig zu verdandern; allfdllige Méngel oder Probleme sind dem Arbeitgeber
oder den beauftragten Verantwortlichen (vor allem dem Beauftragten fiir Arbeits- und
Gesundheitsschutz — RSPP) zu melden;
h) sie diirfen keine eigenméchtigen Operationen oder Manéver vornehmen, die nicht in ihre
Zustandigkeit fallen oder die die eigene oder die Sicherheit anderer Arbeitnehmer gefdhrden
konnen;
i) sie haben an den von der Gesellschaft organisierten Schulungs- und
Weiterbildungsprogrammen teilzunehmen;
1) sie haben sich den gesetzlich vorgeschriebenen oder vom zustdndigen Arzt angeordneten
Gesundheitskontrollen zu unterziehen;
m) sie haben alle sonstigen, generell oder im Einzelfall erteilten Weisungen der Gesellschaft
sowie die sonstigen, aufgrund gesetzlicher Vorschriften geltenden Verhaltensregeln zu
befolgen.
10) Nutzung der IT-Systeme
Die Arbeitnehmer werden zu Verwahrern der zum IT-System der Gesellschaft gehorenden Gerdte
ernannt.
Bei Ausiibung ihrer beruflichen Téatigkeit haben die Arbeitnehmer die IT-instrumente und -
Dienste unter Beachtung der einschldgigen Gesetze (insbesondere der Gesetze {iber
Computerstraftaten, IT-Sicherheit, Datenschutz und Urheberrecht) sowie der internen Anweisungen
Zu nutzen.
Untersagt ist den Arbeitnehmern insbesondere:
- der missbrduchliche Zugriff auf ein IT-System;
- der nicht autorisierte Besitz und die missbrauchliche Weitergabe von Zugangscodes zu IT-
Systemen;
- die Weitergabe von Gerdten, Vorrichtungen oder Computerprogrammen, mit denen die
Beschddigung oder der Ausfall eines IT-Systems bezweckt wird;
- das Abhoren, die Stérung oder unerlaubte Unterbrechung der elektronischen
Kommunikation;
- die Beschddigung von Informationen, Daten und Computerprogrammen und -systemen;

- der Zugang zu Internetseiten mit pornografischem oder ausgesprochen sexuellem Inhalt.
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) ORGANISATIONS- UND MANAGEMENTMODELL Code:

Ohne ausdriickliche Genehmigung der Gesellschaft ist es den Arbeitnehmern nicht gestattet,
Backup-Kopien zu erstellen, Programme zu laden oder herunterzuladen, sich auf Webseiten zu
registrieren, Profile in sozialen Netzwerken anzulegen oder zu verwalten.

Soweit keine Open Source-Programme verwendet werden, haben die Arbeitnehmer in jedem Fall
lizenzierte Programme zu verwenden.

Der PC und die E-Mail-Adresse, die jedem Arbeitnehmer zur Nutzung iiberlassen werden, sind
Eigentum der Gesellschaft und diirfen als solche ausschlieRlich fiir betriebliche Zwecke benutzt
werden. Um die Einhaltung der Gesetze, der Bestimmungen des Modells und des vorliegenden
Ethikkodex sowie der betrieblichen Anweisungen zu gewdhrleisten, behdlt sich die Gesellschaft
daher ausdriicklich das Recht vor, den Inhalt der PC und der E-Mail-Ablageordner zu kontrollieren,

ohne dass der Arbeitnehmer das Verbot der Fernabfrage geltend machen kann.

3.3.Verhaltensnormen fiir die Adressaten aul8erhalb der Gesellschaft

Die Adressaten des Ethikkodex aullerhalb der Gesellschaft sind im Rahmen ihrer jeweiligen
Zustandigkeiten und Verantwortungen zur Einhaltung der oben aufgefiihrten Normen verpflichtet,
soweit sie mit ihrer mit der Gesellschaft unterhaltenen Beziehung vereinbar sind.
Die Verpflichtung zur Einhaltung der Normen des vorliegenden Ethikkodex ist eine wesentliche
Voraussetzung fiir die Aufnahme und Fortfiihrung der Beziehung mit der Gesellschaft. Allfdllige
Verstoe werden durch entsprechende MaRnahmen wie ausdriickliche Aufhebung des bestehenden

Vertrags oder Auferlegung von Vertragsstrafen geahndet.

3.4.Allgemeine Verhaltensnormen fiir alle Adressaten

Unabhédngig von ihrer Rolle und ihrer mit der Gesellschaft bestehenden Beziehung sind alle
Adressaten zur Einhaltung der Bestimmungen des Modells und des Ethikkodex der Gesellschaft

verpflichtet. Dies gilt insbesondere fiir

a) die Ubernahme von Verhaltensweisen, die geeignet sind, allein schon die Gefahr des Bege-
hens der im Dekret genannten Vorstrafen zu vermeiden;

b) die Meldung etwaiger Verstélle gegen die im Modell und/oder im Kodex aufgestellten Re-
geln an das Kontrollorgan, vorzugsweise schriftlich und auch per E-Mail an die Adresse
odv(@sad.it .

Das Kontrollorgan priift die Meldung und ergreift die Mafnahmen, die zur Beseitigung der

Gefahrensituation erforderlich sind.
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4. Meldungen

Erhélt ein Empfanger des Modells Kenntnis von Situationen, die gegen das Gesetz oder gegen die
Protokolle des Modells und/oder gegen die in diesem Kodex zum Ausdruck gebrachten Grundsitze
verstofRen, die direkt oder indirekt einen Vorteil fiir die Gesellschaft erzeugen kénnen oder in ihrem
Interesse begangen werden, hat dieser die Aufsichtsstelle schriftlich zu informieren. Die
Aufsichtsstelle ist in jedem Fall berechtigt, die ZweckmaRigkeit von Untersuchungen zu beurteilen,
vorausgesetzt, es gibt spezifische Hinweise zur Durchfiihrung solcher Untersuchungen. Das
Unternehmen bestraft die Nichteinhaltung der Informationspflicht und sanktioniert den Missbrauch
der darin vorgesehenen Informationspflicht zum Zwecke der Vergeltung oder Nachahmung.
Dariiber hinaus werden Absender von Meldungen, die vorsdtzlich oder grob fahrldssig erstellt

wurden, bestraft.

4.1.Meldungen von Adressaten

Alle Empfanger des Modells konnen der Aufsichtsstelle saimtliche Umstdnde im Zusammenhang
mit moglichen Verstofen gegen die im Modell und/oder im Kodex enthaltenen Regeln melden,
vorzugsweise schriftlich, auch per E-Mail, an odv@sad.it. Die Aufsichtsstelle wird entsprechend
vorsorgen, einen Bericht ausarbeiten und die notwendigen Malfnahmen zur Beseitigung der

Risikosituation vorbereiten.

4.2.Meldungen von Mitarbeitern

Erhédlt ein Mitarbeiter Kenntnis von rechtswidrigem Verhalten, kann er dies der Aufsichtsstelle
melden, indem er eine E-Mail an die ausschlieflich der Aufsichtsstelle zugewiesene E-Mail-
Adresse odv(@sad.it sendet. Dariiber hinaus ist es den Mitarbeitern mit der Einfiihrung von Artikel 6
Absatz 2-bis des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 231/2001 nun gestattet, anonyme Meldungen
iiber Kandle zu machen, welche die Vertraulichkeit der Identitdt des Meldenden bei der Verwaltung
der Meldungen garantieren. Insbesondere konnen anonyme Meldungen durch Senden einer
anonymen Nachricht an die E-Mail-Adresse odv@sad.it gemacht werden. Es wird darauf
hingewiesen, dass tiiber den genannten Kanal die Anonymitit des Meldenden durch
Verschliisselungsmechanismen gewdhrleistet wird. Der Berichterstatter muss alle Elemente liefern,

die niitzlich sind, damit die Aufsichtsstelle die notwendigen und angemessenen Uberpriifungen
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hinsichtlich der Giiltigkeit der gemeldeten Fakten vornehmen kann. Bei Erhalt einer Warnung fiihrt

die Aufsichtsstelle erforderlichenfalls eingehendere Untersuchungen durch und iibermittelt dem

Meldenden am Ende dieser Untersuchungen die entsprechende Antwort. Das Unternehmen

verpflichtet sich, den Meldenden vor jeder Form von Vergeltung oder Diskriminierung zu schiitzen,

indem es Vertraulichkeit gewdhrleistet. Weitere Informationen und Einzelheiten finden Sie im

Absatz 33 Berichte im Besonderen Teil des Modells.

Dateiname:
SAD_MOG231_CE_04_DE.odt

UBERARBEITUNG 4

Datum der letzten Anderung:
07/07/2021 — 17:42:39




	1. Vorbemerkung
	1.1. Die Adressaten

	2. Allgemeine ethische Grundsätze
	2.1. Rechtmäßigkeit
	2.2. Redliches Verhalten und Gutgläubigkeit
	2.3. Unparteilichkeit
	2.4. Ehrlichkeit
	2.5. Integrität
	2.6. Transparenz
	2.7. Verantwortung gegenüber den Kunden des öffentlichen Nahverkehrs
	2.8. Effizienz
	2.9. Datenschutz
	2.10. Wertschätzung der Person
	2.11. Schutz der Arbeitnehmer, ihrer Gesundheit und ihrer Sicherheit
	2.12. Umweltschutz
	2.13. Beziehungen mit der öffentlichen Verwaltung, mit Gewerkschaften und Parteien
	2.14. Beziehungen zu Mitbewerbern
	2.15. Beziehungen zu Lieferanten und Geschäftspartnern
	2.16. Beziehungen mit den Medien
	2.17. Absage an kriminelle Handlungen
	2.18. Ablehnung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit
	2.19. Interessenkonflikt
	2.20. Transparenz der Finanzbeziehungen

	3. Die Verhaltensnormen
	3.1. Verhaltensnormen für die Gesellschaftsorgane
	3.2. Verhaltensnormen für die Arbeitnehmer
	3.3. Verhaltensnormen für die Adressaten außerhalb der Gesellschaft
	3.4. Allgemeine Verhaltensnormen für alle Adressaten

	4. Meldungen
	4.1. Meldungen von Adressaten
	4.2. Meldungen von Mitarbeitern


